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Berechnungsbeispiele zum Heizkostenzuschuss 
2026/2027 

 
 

Im Hinblick auf die unterschiedlichen Einkommensnachweise und zur Veranschaulichung der 
Ermittlung des Haushaltseinkommens werden nachfolgend Musterbeispiele übermittelt. Diese 
sollen die jeweilige Vorgehensweise bei der Einkommensermittlung nachvollziehbar darstellen. 
Für eine akkurate Ermittlung des monatlichen Nettoeinkommens kann insbesondere bei Lohn- 
und Gehaltsabrechnungen sowie bei Pensionsbescheiden der Brutto-/Nettorechner des 
Bundesministeriums für Finanzen herangezogen werden: 

 
https://onlinerechner.haude.at/BMF-Brutto-Netto-Rechner/ 

 
• Lohn- bzw. Gehaltsabrechnung 

 
Der durchschnittliche Netto-Auszahlungsbetrag (Lohnsteuerbemessungsgrundlage 
abzüglich der Sozialversicherung sowie der Lohnsteuer) wird auf das 13. bzw.14. Gehalt 
hochgerechnet. 
 
Beispiel: Monatliches Netto € 1.066,52 

 Berechnung: € 1.066,52*14 /12 = € 1.244,27 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://onlinerechner.haude.at/BMF-Brutto-Netto-Rechner/
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• Lohn- bzw. Gehaltsabrechnungen mit weniger als 30 SV Tagen 
 
Der Nettobetrag wird durch die Anzahl der SV Tage dividiert. Somit ermittelt man den 
Nettolohn bzw. das Nettogehalt für einen Tag. Um auch die Sonderzahlungen zu 
berücksichtigen, wird in weiterer Folge dieser Wert mit 420 (= 14 * 30 und entspricht 14 
Bezugsmonaten) multipliziert. Zur Ermittlung des Jahreszwölftels (= durchschnittliches 
monatliches Nettoeinkommen) ist dieser Wert durch 12 zu dividieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beispiel: Auszahlungsbetrag € 1.459,61, SV Tage: 26 

 Berechnung: € 1.459,61 / 26 * 420 / 12 = € 1.964,86 
 

 

HINWEIS: In beiden Fällen handelt es sich um eine überschlagsmäßige Berechnung und soll die 
Berücksichtigung des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes in der Kalkulation veranschaulichen. Da 
die Sonderzahlungen (Urlaubs- und Weihnachtsgeld) jedoch anderen Steuersätzen unterliegen 
als die regulären Bezüge, wird bei vorgelegten Lohn- bzw. Gehaltsabrechnungen ausdrücklich der 
Brutto-/Nettorechner des Bundesministeriums für Finanzen nahegelegt!  
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• Einkommensteuerbescheide 
 
Für alle Einkommensteuerbescheide gilt: 
 

- Sollte am Bescheid ein Abgabeguthaben ausgewiesen sein, ist dies mit Verweis auf 
das dem Prinzip des zufließenden Einkommens beim jeweiligen EKSt-Bescheid 
einkommenserhöhend zu berücksichtigen! 

 
- Sonderausgaben sowie außergewöhnliche Belastungen werden jedes Jahr bei der 

Berechnung des Einkommens aus selbstständiger Arbeit einkommensmindernd 
berücksichtigt. 

 
 

▪ Einkommensteuerbescheid bei selbständig Erwerbstätigen: 
 

Zur Ermittlung des maßgeblichen Haushaltseinkommens ist vom Durchschnitt der letzten 
drei Wirtschaftsjahre auszugehen, wobei der Gewinn, der nach Durchschnittssätzen 
ermittelt wird, um 10 % zu erhöhen ist. Hiefür sind die Einkommensteuerbescheide der 
letzten drei Wirtschaftsjahre vorzulegen. 

Ist die Förderungswerberin bzw. der Förderungswerber noch nicht mind. drei Jahre 
erwerbstätig, wird der Schnitt aus den nachgewiesenen Jahren der Erwerbstätigkeit 
ermittelt.  

Weiters sind folgende Punkte zu berücksichtigen: 
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 Berechnung 2024:  
 € 1.273,63 (Einkünfte aus selbst. Arbeit) + € 9.254,29 (EK aus Gewerbebetrieb) - € 621,00 
 (Sonderausgaben) = € 9.906,92 
 
 € 9.906,92/12 = € 825,58 
 Das maßgebliche Monatseinkommen im Jahr 2024 beträgt somit € 825,58. 
 
 Zur Veranschaulichung der Ermittlung des relevanten Einkommens aus den 
 Einkommensteuerbescheiden der letzten drei Wirtschaftsjahre wird davon ausgegangen, 
 dass im Jahr 2022 ein Gewinn in Höhe von € 8.000,00 und im Jahr 2023 ein Gewinn in 
 Höhe von € 5000,00 ermittelt wurde: 
 
 Die Berechnung lässt sich wie folgt darstellen: 

Jahr Gewinn Jahr Monatl. EK 
2022 € 8.000,00 2022 € 666,67 
2023 € 5.000,00 2023 € 416,67 
2024 € 9.906,92 2024 € 825,58 

 €22.906,92  € 1908,92 
  
 Zur Ermittlung des durchschnittlichen Gewinnes der letzen 3 Wirtschaftsjahre wird die 
 Summe durch 3 geteilt:  
 Berechnung: € 22.906,92 / 3 = € 7.635,64 
 
 Wurde der Gewinn nach Durchschnittsätzen ermittelt, ist das Ergebnis um 10 % zu 
 erhöhen: 
 Berechnung: € 7.635,64 + 10% = € 8.399,20 p.A.  
  
 Das maßgebliche Monats-EK beträgt somit € 699,93: 
 Berechnung:  € 8.399,20 / 12 = € 699,93 
 
 zur Probe: 
 Zur Ermittlung des durchschnittlichen Monatseinkommens auf Basis der letzten drei 
 Wirtschaftsjahre wird die Summe durch 3 geteilt:  
 Berechnung: € 1908,92 / 3 = € 636,31 
 
 Wurde der Gewinn nach Durchschnittsätzen ermittelt, ist das Ergebnis um 10 % zu 
 erhöhen: 
 Berechnung: € 636,31 + 10% = € 699,93 
 
 
 
 
 
  



5 
 

▪ Gemischter Einkommensteuerbescheid (Einkünfte aus selbständiger und 
unselbständiger Erwerbstätigkeit) 

 
Beim „gemischten“ Einkommensteuerbescheid (Einkünfte aus selbständiger und 
unselbständiger Erwerbstätigkeit) ist auch das Einkommen aus der unselbständigen 
Erwerbstätigkeit zu berücksichtigen. 
 
Die Berechnung des Einkommens aus selbständiger Erwerbstätigkeit erfolgt wie oben 
beschrieben. 
 
Die grün markierten Positionen sind zu addieren 
Davon werden die gelb markierten subtrahiert. 

 

 

 

 

 

 

•   
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 Berechnung – EK aus selbständiger Erwerbstätigkeit:  
  
 In diesem Rechenbeispiel wurden in den Jahren 2022 u. 2023 keine Gewinne erzielt: 

Jahr Gewinn Jahr Monatl. EK 
2022 € 0,00 2022 € 0,00 
2023 € 0,00 2023 € 0,00 
2024 € 10.807,06 2024 € 900,59 

Summe € 10.807,06  € 900,59 
 

 Berechnung: € 12.543,06 (Einkünfte aus Gewerbebetrieb) - € 32,94 (Sonderausgaben) - 
 € 2.484,06 (außergewöhnliche Belastungen) + € 781,00 (Abgabengutschrift) =  
 € 10.807,06 

 Da in den Jahren 2022 u. 2023 keine Gewinne erzielt wurde, wird der 
 durchschnittliche Gewinn der Letzen drei Jahre wie folgt ermittelt: 
 Berechnung: € 10.807,06 / 3 = € 3.602,35 

 
 Wurde der Gewinn nach Durchschnittsätzen ermittelt, ist das Ergebnis um 10 % zu 
 erhöhen! Berechnung: € 3.602,35 + 10% = € 3.962,59. 
 
 Relevantes Jahreseinkommen aus selbständiger Erwerbstätigkeit: € 3.962,59.  

 

 Bei der Ermittlung des Einkommens aus der unselbständigen Erwerbstätigkeit 
 werden von den Bruttobezügen (210) die SV-Beiträge für sonstige Bezüge (225) sowie 
 die SV-Beiträge für laufende Bezüge (230) und allfällig die Lohnsteuer (260) 
 abgezogen.  

Die grün markierten Positionen sind zu addieren 
Davon werden die gelb markierten subtrahiert. 
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 Berechnung – EK aus unselbständiger Erwerbstätigkeit: 
 
 € 5.748,22 (Pos. 210) – €316,48 (Pos. 230) – € 63,35 (Pos. 225) = € 5.368,39 
 Bei diesem Beispiel ist keine Lohnsteuer (Pos. 260) enthalten!  
 
 Relevantes Jahreseinkommen aus unselbständiger Erwerbstätigkeit 5.368,39.  

 
 Das aus dem L16 ermitteltes maßgebliche Nettoeinkommen in Höhe von € 777,58 
 errechnet sich in diesem Fall wie folgt: 
 

Einkommen: Beträge in Euro 
Durschschnittliches Jahres-EK 
(2022 – 2024)  

3.962,59 

EK (unselbständig) aus 2024 5.368,39 
Summe 9.330,98 
Monats-EK (Summe / 12)  777,58 
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• Jahreslohnzettel L16 

Die grün markierten Positionen sind zu addieren 
Davon werden die gelb markierten subtrahiert 
Das Ergebnis wird durch 12geteilt!  
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berechnung: € 23344,58 (Bruttobezüge) - € 1.310,64 (einbeh. SV-Beiträge)- € 265,01 
 (Lohnsteuer) = € 21.768,93 
 € 21.768,93 / 12 = € 1.814,08 
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Krankengeld & Rehabilitationsgeld  

 
Bei Kranken- und Rehabilitationsgeld der ÖGK, BVAEB sowie SVS wird jener Teil des 
Bezugs, der über EUR 30,00 liegt, mit 20% versteuert. Das nachfolgende Beispiel 
veranschaulicht die Berechnung bei einem Leistungsanspruch von € 48,26 pro Tag. 
 
Berechnung: Tagsatz € 48,26 

 € 48,26 – € 30,00 = € 18,26 (müssen versteuert werden!) 
 € 18,26 * 20 % = € 3,65  
 € 48,26 – € 3,65 = € 44,61 
 € 44,61*365 / 12 = € 1.356,89 
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• Kranke- & Rehabilitationsgeld aus einer Leistung der Arbeitslosenversicherung 
In diesen Fällen erfolgt die Berechnung ohne Abzug von Steuern!  
  
Berechnung:  Tagsatz € 38,93 

 € 38,93*365 /12 = € 1.184,12 
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• AMS (Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, etc.) 
 
Berechnung: Tagsatz € 34,21  

 34,21*365 / 12 = € 1.040,55 
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• Wochengeld 
 
Berechnung: Tagsatz € 53,48 

 € 53,48*365 / 12 = € 1.626,68 
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• Kinderbetreuungsgeld 
 
Berechnung: Tagsatz € 17,65,- 

   17,65*365 / 12 = € 536,85 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



14 
 

• Studienbeihilfe 
Der monatlicher Auszahlungsbetrag ist am Bescheid ausgewiesen. 
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• Verständigung über die Leistungshöhe der Pension 
Vom Anweisungsbetrag ist allfällig vorhandenes Pflegegeld abzuziehen. 
 
Berechnung: Anweisungsbetrag € 1.436,09 

€ 1.436,09 abzüglich Pflegegeld € 206,20,- = € 1.229,89 
€ 1.229,89*14 / 12 = € 1.434,87 
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• Hilfe zum Lebensunterhalt § 9 StBHG  
 
Berechnung: (€ 641,00 + € 319,07) *12 = € 11.520,84 

€ 11.520,84 + € 641*2 = 12.802,84 
€ 12.802,84 + € 72*2 = 12.946,84 
€ 12.946,84 /12 = € 1.078,90 
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• Einheitswertbescheid aus Land- bzw. Forstwirtschaft 

Als Einkünfte sind 45 % des Einheitswertes laut letztgültigem Einheitswertbescheid 
anzusetzen. Ist ein Teil oder die ganze Land- und Forstwirtschaft gepachtet, so wird der 
jährliche Pachtzins in Abzug gebracht. Ist ein Teil oder die ganze Land- und 
Forstwirtschaft verpachtet, so sind die erhaltenen Pachtzinse einkommenserhöhend zu 
berücksichtigen. EU-Förderungen sind gemäß der Förderrichtlinie den sonstigen 
Einkommen zuzurechnen. 

Berechnung: EHW € 9.500,00 
  € 9.500,00 * 45 % = 4.275,00 
  € 4.275,00 / 12 = € 365,25 
 
Das maßgebliche ermittelte Haushaltseinkommen beträgt in dem Fall € 365,25. 
 

 


